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Beruf, Familie und Privatleben vereinbaren 
 
LWL-Einrichtungen Marsberg erhalten Zertifikat für familien- und 
lebensphasenbewusste Personalpolitik 
 

Marsberg (lwl). Eine Personalpolitik zu 
schaffen, die Familien und die individu-
ellen Lebensphasen der Beschäftigten in 
den Mittelpunkt stellt, dieser Aufgabe 
hatten sich in den vergangenen zwölf 
Monaten die LWL-Einrichtungen Mars-
berg mit dem erfolgreichen Abschluss 
des Auditierungsverfahrens der beruf-
undfamilie Service GmbH gestellt. Nun 
sind sie dafür, gemeinsam mit 352 wei-
teren Arbeitgebern, mit dem Zertifikat 
zum audit berufundfamilie bzw. audit 
familiengerechte hochschule ausge-
zeichnet worden. Die Urkunde zu dem 
Qualitätssiegel erhielt Stefan Nellen-
schulte, Personalleiter der Marsberger 
LWL-Einrichtungen aus den Händen von  

Dr. Katarina Barley, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Dirk Wiese, Parla-
mentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für Wirtschaft und Energie, John-Philip 
Hammersen, Geschäftsführer der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung, und Oliver Schmitz, Geschäfts-
führer der berufundfamilie Service GmbH. 
 
Das audit unterstützt Arbeitgeber darin, maßgeschneiderte und gewinnbringende Lösungen 
zur Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben umzusetzen und die Vereinbarkeit in der 
Unternehmenskultur zu verankern. Bundesfamilienministerin Dr. Katarina Barley betonte: „Familien-
freundlich zu sein und auf Vereinbarkeitsfragen einzugehen, lohnt sich für jeden Arbeitgeber: Die 
Motivation der Beschäftigten steigt und die Bindung an das Unternehmen wächst. Ich freue mich, 
dass dies immer mehr Arbeitgeber erkennen. Sie wissen, dass viele Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
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nehmer heute beides wollen – Zeit für die Familie und Zeit für den Beruf. Familienfreundliche Maß-
nahmen sind für die Beschäftigten wichtig, um beruflichen und familiären Verpflichtungen nach-
kommen zu können. Daher sind parallel zu staatlichen Investitionen in die Betreuung und in geziel-
te Familienleistungen auch Investitionen der Unternehmen in familienfreundliche Angebote not-
wendig. Dazu gehören zum Beispiel mobiles Arbeiten, Betriebskitas und innovative Arbeitszeitmo-
delle. Bessere Arbeit und Erfolg durch mehr Familie: Davon profitieren wir auch im Bundesfamili-
enministerium. Ich bin stolz, dass mein Ministerium heute zum fünften Mal das Zertifikat erhält.“ 
 
Der Parlamentarische Staatssekretär Dirk Wiese unterstrich: „Das Bundeswirtschaftsministerium war 
das erste Bundesressort, dass das Zertifikat erhalten hat. Es freut mich, dass heute für viele Unter-
nehmen die Vereinbarkeit von „Beruf und Familie“ selbstverständlicher Teil ihrer zukunftsgerichte-
ten Personalpolitik ist. Gleichzeitig gilt es, auch den Bedürfnissen älterer Kolleginnen und Kollegen 
gerecht zu werden. Damit ihre Erfahrungen langfristig genutzt werden können, sollte ihre Lebens- 
und Arbeitswelt partnerschaftlich mit einem aktiven Age-Management gestaltet werden. Mit der 
fortschreitenden Digitalisierung bieten sich heute vielfältige Möglichkeiten, die Arbeitswelt für alle 
Beschäftigten an ihre jeweilige Lebensphase anzupassen. Dies sollten Sie aktiv nutzen.“ 
 
Für die LWL-Einrichtungen Marsberg war es bereits die vierte Zertifizierung. Bereits seit 2010 setzen 
die Einrichtungen des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe (LWL) das audit berufundfamilie als 
strategisches Managementinstrument ein, um die familienbewusste Personalpolitik in den beiden 
LWL-Kliniken, dem LWL-Wohnverbund, dem LWL-Pflegezentrum und dem LWL-Therapiezentrum 
für Forensische Psychiatrie zu optimieren. Damit möchten sie gesellschaftliche Verantwortung unter 
Beachtung regionalbezogener Wechselwirkungen übernehmen und ihre Attraktivität als Arbeitge-
ber steigern. Dazu wurden Zielvereinbarungen getroffen und ein Leitfaden entwickelt, mit dem in 
den Handlungsfeldern Arbeitszeit, Arbeitsorganisation, Arbeitsort, Informations- und Kommunika-
tionspolitik, Führungskompetenz sowie Personalentwicklung kontinuierlich Entwicklungspotential 
ermittelt und Verbesserungen umgesetzt werden.  
 
 
 
 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit 13.000 Beschäftigten für 
die 8,3 Millionen Menschen in der Region. Der LWL betreibt 35 Förderschulen, 21 Krankenhäuser, 17 Mu-
seen und ist einer der größten deutschen Hilfezahler für Menschen mit Behinderung. Er erfüllt damit Aufga-
ben im sozialen Bereich, in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die sinn-
vollerweise westfalenweit wahrgenommen werden. Ebenso engagiert er sich für eine inklusive Gesellschaft 
in allen Lebensbereichen. Die neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind die Mitglieder 
des LWL. Sie tragen und finanzieren den Landschaftsverband, dessen Aufgaben ein Parlament mit 106 Mit-
gliedern aus den westfälischen Kommunen gestaltet. 
 


